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Hinweise zur Durchführung   
des Zweiten Abschnitts der Zahnärztlichen Prüfung 

 
1. Prüfungszeitraum 
 

Gemäß § 43 Approbationsordnung für Zahnärzte (ZApprO) ist der Zweite Abschnitt der 
Zahnärztlichen Prüfung eine mündlich-praktische Prüfung, bestehend aus einem mündli-
chen und praktischen Prüfungselement und findet in der vorlesungsfreien Zeit innerhalb eines 

Zeitraums von 4 Wochen statt (§ 44 ZApprO). Die Prüfungstermine werden vom Landesprü-
fungsamt für Heilberufe (LPA) vergeben.  

2. Prüfungskommission  
 

Die Prüfungskommission besteht jeweils aus der bzw. dem Vorsitzenden und weiteren Mit-
gliedern. Für jedes Fach ist dabei eine andere prüfende Person zu bestellen. Für die Fächer-
gruppe der Zahnerhaltung kann dieselbe prüfende Person bestellt werden. Die Mitglieder der 
Prüfungskommission müssen in der Lehre tätig sein (§ 49 ZApprO). Die nach Landesrecht 
zuständige Stelle (LPA) kann zum mündlich-praktischen Termin beobachtende Personen 
entsenden (§51 Abs. 1 ZApprO). 

 

3. Durchführung der Prüfung 
 

Das praktische Prüfungselement dauert gem. § 47 ZApprO im Fach Prothetik vier Tage, im 
Fach Kieferorthopädie einen Tag, im Fach Oralchirurgie und Mund-, Kiefer- und Gesichtschi-
rurgie einen halben Tag und in der Fächergruppe Zahnerhaltung vier Tage. Ein Prüfungstag 
dauert in der Regel acht Stunden. Im praktischen Prüfungselement dokumentiert die jeweils 
prüfende Person die einzelnen Prüfungstage und die erbrachten Prüfungsleistungen. 

Im mündlichen Prüfungselement wird gem. § 48 ZApprO der oder die Studierende in jedem 
Fach und in der Fächergruppe Zahnerhaltung des Zweiten Abschnitts der Zahnärztlichen 
Prüfung geprüft. Das jeweilige Prüfungsgespräch findet an einem der folgenden drei Werk-
tagen nach dem praktischen Prüfungselement statt. In den Fächern Oralchirurgie und Mund-
Kiefer- und Gesichtschirurgie findet das Prüfungsgespräch am gleichen Tag des praktischen 
Prüfungselements oder an einem der drei darauffolgenden Werktage statt. Es dürfen in ei-
nem Prüfungstermin nicht mehr als vier Studierende geprüft werden. Jedes Prüfungsge-
spräch soll mindestens 20 und höchstens 30 Minuten je Studierenden oder je Studierender 
dauern. Für jedes Prüfungsgespräch bestimmt das Landesprüfungsamt für Heilberufe (LPA) 
eine beisitzende Person, die selbst nicht prüft und die Niederschrift fertigt (§ 50 ZApprO).   
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4. Inhalt der Prüfung 
 

Gemäß § 46 ZApprO hat der oder die Studierende fächerübergreifend zu zeigen, dass 
er oder sie die zahnmedizinischen, werkstoffkundlichen und zahntechnischen Grund-
lagen des vorklinischen und klinischen Studienabschnitts beherrscht, in der Lage ist, 
die klinisch-zahnmedizinischen Zusammenhänge zu erfassen und die für die Fortset-
zung des klinischen Studiums und der damit verbundenen Ausbildung am Patienten 
notwendige Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten besitzt. 

Der Zweite Abschnitt der Zahnärztlichen Prüfung umfasst gem. § 46 Abs. 2 ZApprO die Fä-
cher: 

1. Zahnärztliche Prothetik 
2. Kieferorthopädie 
3. Oralchirurgie und Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie 
4. Fächergruppe Zahnerhaltung, folgende Fächer beinhaltend: 

a) Endodontologie 
b) Kinderzahnheilkunde 
c) Parodontologie und 
d) Zahnhartsubstanzlehre, Prävention und Restauration  

 
Im praktischen Prüfungselement wird der Prüfling anhand standardisierter Ausbildungssi-
tuationen in jedem Fach des Zweiten Abschnitts geprüft (§ 47 ZApprO). 
 
Im mündlichen Prüfungselement wird der Prüfling in jedem Fach und in der Fächergruppe 
Zahnerhaltung des Zweiten Abschnitts der Zahnärztlichen Prüfung in Form eines Prüfungs-
gesprächs geprüft. Die gestellten Fragen sollen sich auf die Grundlage des jeweiligen Faches 
oder Fächergruppe Zahnerhaltung und deren Bedeutung für die klinisch-zahnmedizinischen 
Zusammenhänge beziehen. 

 
 

5. Bewertung der Prüfungsleistung 
 

Nach § 52 Abs.1 S.2 ZApprO sind die Leistungen in der mündlich-praktischen Prüfung nach 
Maßgabe des § 36 Abs. 2 ZApprO zu bewerten. Die prüfenden Personen bewerten die Leis-
tungen im Zweiten Abschnitt der Zahnärztlichen Prüfung anhand von strukturierten Bewer-
tungsbögen mit einer vorgegebenen Musterlösung, die die prüfende Person des jeweiligen 
Faches oder der Fächergruppe Zahnerhaltung zuvor festgelegt hat. In die Note gehen die Leis-
tung für das praktische Prüfungselement und die Leistung für das mündliche Prüfungselement 
zu gleichen Teilen ein. Jede prüfende Person gibt dem Prüfling im Anschluss an die Prüfung 
die Note bekannt, begründet dies auf Wunsch des Prüflings und teilt die Note der der Prü-
fungskommission vorsitzenden Person unverzüglich schriftlich mit.  

Der Zweite Abschnitt der Zahnärztlichen Prüfung ist gem. § 53 ZApprO bestanden, wenn die 
Note in jedem Fach oder der Fächergruppe Zahnerhaltung mindestens „ausreichend“ lautet. 

Die Notenfindung richtet sich nach § 55 Abs.2, Abs. 3 ZApprO. Die der Prüfungskommission 
vorsitzende Person übermittelt die Note an das Landesprüfungsamt für Heilberufe (LPA). 


